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Streiflicht

Liebe 
Bürgerinnen 
und Bürger 
von 
Wiesenbach

Nach ziemlich 
genau  zwei 
Jahren 
Bauzeit ist 
unser Kinder-

garten soweit fertig, dass wir am 
7.7.24 die feierliche Einweihung 
vornehmen konnten. 
Mein Dank gilt allen Beteiligten und 
ich wünsche uns allen, dass der 
Kindergarten unser Dorfleben 
Jahrzehnte bereichern wird. 

Ihr und Euer 1. Bürgermeister
Gilbert Edelmann
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Jeder Tag im Kindergarten ist für mich ein schöner Tag

Am 07.07.2024 war es soweit, der Wiesenbacher Kindergarten wurde Einge-
weiht.
Mit einem feierlichen Gottesdienst, von den Vorschulkindern gestaltet, begann 
der Tag. Die Fahnenabordnung, der Musikverein Wiesenbach und Dekan Pfar-
rer Bucher rundeten diesen besonderen Gottesdienst ab.

Vor dem Kindergarten versammelte sich die Gemeinde zur eigentlichen Einwei-
hung. Mit dem Lied „Halte zu mir guter Gott“ stimmten die Kindergartenkinder 
auf die Einweihung ein. Die geweihten Kreuze wurden während der Segnung in 
der Kita aufgehängt. Dekan Pfarrer Bucher machte den feierlichen Rundgang 
durch den Kindergarten zum Erlebnis für die Kinder.

Nach der Einweihung 
ging das Programm für 
die Kinder im Zelt weiter. 
Das Lied von den Kin-
dern „Jeder Tag im Kin-
dergarten ist für mich ein 
schöner Tag“ stimmte auf 
die Reden ein. Bürger-
meister Gilbert Edel-
mann bedankte sich bei 
den Handwerkern für die 
gute Zusammenarbeit 
und das Handwerk, er bedankte sich bei dem Gemeinderat für die
Unterstützung während des Baus.
Dem Team dankte er für die tägliche Arbeit im Kindergarten. Das Leitungsteam 
hatte die Ehre den Kindergarten mit Inhalt zu füllen. Einen Freispielkindergarten 
zu gründen war das Ziel und wie der Bürgermeister sagte, ist das Ziel erreicht 
worden. Wer täglich sieht, mit was einer Freude die Kinder in den Wiesenbacher 
Kindergarten kommen, kann man sagen „ALLES RICHTIG GEMACHT“ (Bürger-
meister Edelmann).

Das Leitungsteam (Christine Liedel und Petra Andrasch-Tichy) sprach dem      
1. Bürgermeister Gilbert Edelmann den DANK aus, für das Vertrauen und die 
Chance den Wiesenbacher Kindergarten aufzubauen und diesen mit Inhalt zu 
füllen. Auch dem Team, dem Elternbeirat, den Eltern und ganz besonders den 
Kindern dankte das Leitungsteam. Der Bürgermeister bekam eine Hängematte, 
damit er jetzt auch mal öfters „abhängen“ kann.

Fortsetzung auf Seite 2  
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Aus Gemeinde und Gemeinderat

Fortsetzung von Seite 1

Ein herzlicher Dank gilt einem Spender- Ehepaar aus Wiesen-
bach, dem Ehepaar war WICHTG, dass die Kinder einen unver-
gesslich schönen Tag haben und dafür nichts bezahlen müssen!!! 
VIELEN LIEBEN DANK FÜR DIE GROSSZÜGIGE SPENDE!!!
Nach dem Mittagessen konnte der Kindergarten besichtigt wer-
den, die Kinder hatten spaß im Garten mit verschiedenen Aktio-
nen, wie Seifenblasen, Steine bemalen, Tattoos und als besonde-
re Attraktion war der Ballonkünstler Andreas da und für die Kinder 
gab es Eis vom Eisfahrrad.
Bei Kaffee und Kuchen (organisiert vom Elternbeirat und den El-
tern) konnte dieser gelungene Tag ausklingen. Die Gemeinde war sich einig, der Wiesenbacher Kindergarten ist ein 
riesiger Gewinn für die Gemeinde.

(Text: Kindergarten Wiesenbach, Fotos: Christian Steck)

Hochwasserschutzbau im Unterroggenburger Forst

Die Baustelle läuft erfreulicherweise wie geplant. Der Bauleiter vom Ingenieurbüro Steinbacher und auch der Bauleiter 
der Firma Lutzenberger verstehen ihr Handwerk sehr gut und arbeiten Hand in Hand. Entsprechend reibungslos verläuft 
der Fortschritt. Geplant war die Fertigstellung in 2024 und momentan sieht alles danach aus, dass wir das auch schaffen 
werden. Der größte LKW-Verkehr sollte inzwischen auch erledigt sein und das meiste an Dammschüttmaterial geliefert. 
Ein nächster großer Abschnitt wird die Dammsicherung betreffen. Für den Extremfall muss der Damm kontrolliert über-
strömt werden können. In diesem Bereich wird dem Wasser ein Weg über den Damm vorgegeben. Dieser Abschnitt 
muss entsprechend befestigt werden, damit der Damm im Fall der Fälle keinen Schaden nimmt. Abschließend erfolgt 
noch die Begrünung.

Aus Vereinen und Gremien

SpVgg Wiesenbach - Kinderturnen

"Auf hoher See mit Piraten, Fischen und Co" 

Seen, Meere und deren Tiere - All dies war in letzter Zeit besonders interessant für die Kinder im Bereich: "Spiel und 
Spaß an Bewegung" der SpVgg Wiesenbach. Fang- und Bewegungsspiele ließen die Kinder mit ihren Betreuerinnen 
Annika Vogel und JudithRing in andere Welten eintauchen. Im Meer des Schwungtuchs verschwanden die Kinder in 
den Wellen, welche durch Eltern/Großeltern durch das Bewegen des Tuches entstanden. Auch die Bälle, welche sinn-
bildlich Fische darstellten, hüpfen darin durch aktive Bewegung des Tuches hinauf und herunter. Dies waren Bestand-
teile der letzten Einheiten, welche in der Turnhalle der DJK Breitenthal - Kooperation durch die JFG Günztaler Kickers - 
durchgeführt wurden. Vor allem die Bewegungsparcours verzauberten alle Kinder. Wellenreiten auf einer über die 
Langbank gelegte Weichbodenmatte; ein Piratenschiff aus Kästen, Bänken und Matten; sowie die Durchquerung von 
Algen und Quallen. Unsere kleinsten Kinder im Alter von unter 3 Jahren, sowie auch unsere Fortgeschrittenen im Alter 
bis zum Schuleintritt erforschten die verschiedensten Stationen und hatten - so an ihren Gesichtern zu erkennen - eine 
Menge Spaß und Freude an diesem abenteuerlichen Thema. 

Zum Abschluss sangen alle zufrieden und strahlend - ganz nach bekanntem Ritual - das Abschlusslied. 

'' Das Turnen ist zu Ende, wir klatschen in die Hände,.. "

(Text und Bilder: SpVgg Wiesenbach)



Zum Beispiel einige Flurnamen aus der 

Gemarkung Oberegg:
Brandweg;  Höflesäcker;  Gemeindegehau;  Heiligenfeld;  Schafmahd; Viehweidteile;  Sahlmahd;  Augärten;   Schleif-
weg;  Kapellenweg;   usw.

Gemarkung Oberwiesenbach:
Korabach;   Stelle;   Bachfeld;  Höflesberg;  Sandberg;  Breitwiesenfeld usw.

Gemarkung Unterwiesenbach:
Taubried;  Burgfeld;  Lohnfeld;  Lochfeld;  Priel;  Klosterweg;  Grund;  Lindebaum;   Scheibenberg;  Aua (Auen) usw.  

(Text von Viktoria Spies)

Terminvorschau

Neue Termine für die Sportkurse mit Janina Kunisch

Dienstag      Mittwoch     Donnerstag

Hip Hop Step Aerobic    Bauch, Beine, Po    Zumba
17:30 - 18:30 Uhr     18:30 - 19:30 Uhr    18:45 - 19:45 Uhr
10 Einheiten vom 10.09.-19.11.24  10 Einheiten von 11.09.-20.11.24 10 Einheiten von 12.09. - 28.11.24

Alle Kurse finden im Sportheim der SpVgg Wiesenbach statt.
Pro Kurs maximal 17 Teilnehmer/-innen

Anmeldungen mit den entsprechenden Angaben bitte per Mail an fitness-workout@spvgg-wiesenbach.de mit dem ge-
wünschten Workout im Betreff.

Wir freuen uns auf Dich - SpVgg Wiesenbach 1951 e.V.

Obst- und Gartenbauverein Oberwiesenbach-Oberegg

Apfelfest mit alter Mostpresse
Zum Apfelfest, nach 10 jähriger Pause, lud der Obst und Gartenbauverein Oberwiesenbach-Oberegg Kinder und Er-
wachsene ein.
Zweiter Vorsitzender Stefan Mändle presste mit seiner historischen Mostpresse frischen Apfelsaft. Die Kinder erfreuten 
sich sowohl beim Äpfelsammeln als auch beim Pressen. Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt. Bei Kaffee und 
Kuchen und verschiedenen Apfelspezialitäten war für jeden etwas dabei. Der große Renner war natürlich wieder die 
von den Kindern selbst gemachten Apfelküchle.

(Text und Bilder: OGV OW-OE)

F l u r n a m e n, wer kennt sie noch?

Dies sind vermutlich die wenigen verbliebenen Landwirte in unseren Ortsteilen der Gemeinde Wiesenbach und einige 
der älteren Generation.
Festgehalten sind sie noch auf Flurkarten des Vermessungsamtes, unterteilt in Parzellen mit Nummern versehen.
Früher waren die Flurnamen im täglichen Gebrauch der ländlichen Bevölkerung. Ein Kulturgut - entstanden im Verlauf 
von Jahrhunderten.
Durch die Mitarbeit im Hof und auf den Feldern waren die Flurnamen früher jedem Kind bekannt.
Vor den Flurbereinigungen in den 50 – 80-iger Jahren waren die Wiesen und Äcker der einzelnen Anwesen meist als  
kleinere Flächen auf dem ganzen Gemeindegebiet verstreut. Da die Familienmitglieder oft nicht zur gleichen Zeit aufs 
Feld gehen konnten, war es wichtig zu wissen in welcher Flur heute per Hand oder mit dem Fuhrwerk gearbeitet wurde.
Dies begann im Frühjahr mit dem Mistrühren, Pflügen, Eggen und Säen, Futterrübenpflanzen, Kartoffellegen und ein 
Strangen für`s Gemüse wurde am Kartoffelacker angelegt.  Im Sommer kam die Heu- und Getreideernte. Es folgte die 
Rüben- und Kartoffelernte. Lange Zeit wurde im  Sommer täglich  Grünfutter für´s Vieh mit der Sense gemäht.    Im 
Herbst wurden die Kühe von den Hiadabuaba- und Mädla auf die Wiesen zum Abweiden getrieben. Da fanden auch 
sogenannte „Flüchtlingskinder“ (Vertriebene und Ausgebombte um 1946) durch diese Arbeit bei jedem Wetter ein Zubrot. 
Auch sie waren mit den Flurnamen vertraut.   Im Spätherbst und Winter kam der Mist und die Jauche (schwäb.: Lach) 
aufs Feld.
Wenn heutzutage im Gespräch ein Flurname auftaucht und man hat keine Ahnung wo das genannte Feldstück in der 
eigenen Gemeinde liegt, empfindet mancher der Jüngeren es vielleicht doch als Wissenslücke.
Wenn sich nun ein Sponsor oder Vereine finden ließen, die es ermöglichten,  Kartenwerke in denen die Flurnamen der 
drei Gemarkungen eingetragen sind an  öffentlich zugänglichen Orten (evtl.  in den Bushaltehäuschen) aufzustellen, 
würde dies zum Erhalt und der Weitergabe eines Kulturgutes beitragen.



Neue Lautsprecheranlage für die Vereine
Die im Jahr 2013 von den Wiesenbacher Vereinen und der Gemeinde beschaffte
vorhandene mobile LS-Anlage, die für kirchliche und weltliche Anlässe eingesetzt
wurde, gab nach 10 Jahren der Nutzung in punkto Zuverlässigkeit und
Funktionssicherheit zunehmend Anlass zur Verunsicherung und Verärgerung 
der Nutzergemeinschaft

Die Gemeinschaft der 18 Wiesenbacher Vereine hat in ihrer jährlichen Sitzung
am 09.11.2023 einstimmig beschlossen, eine neue Lautsprecheranlage anzuschaffen.
Dazu gab die Gemeinde als Hauptsponsor wie bereits beim Kauf in 2013 einen 
Zuschuss von 1.000 €. Den Rest des Kaufpreises übernahmen die Vereine, 
wobei der Pfarrgemeinderat als bisheriger Hauptnutzer der LS-Anlage (ca. 50%)
davon die Hälfte übernahm.

Die übrigen 17 Vereine übernahmen ohne Ausnahme jeder 1/17 der Kosten 
und zeigten einmal mehr ihre Solidarität in diesem Gemeinschaftsprojekt,
obwohl einige Vereine keinen direkten finanziellen Nutzen durch ihren Beitrag haben.
Dies zeigt, dass das Bewusstsein für Zusammengehörigkeit und Zusammenarbeit
in den Vereinen und der Gemeinde groß ist und beispielgebend.

Ein großer Dank gilt dem Gemeinderat mit 1.Bgm. Gilbert Edelmann und den 
Gemeinderäten, die trotz der angespannten Finanzlage der Gemeinde diesem 
respektablen Zuschuss zugestimmt haben, um auch hiermit die Bedeutung des
Vereinslebens in unserer Gemeinde zu würdigen.

Nach ausgiebiger Recherche und Einholung von Angeboten hat sich das Auswahlteam
mit Siegfried Konrad (OW), Josef Merk (UW) und Franz Alstetter (OE) 
für eine sog. Prozessionsanlage entschieden, die auch als 
stationäre Anlage verwendet werden kann und die am besten 
die Anforderungen an eine mobile Lautsprecheranlage auf sich
vereinigt.

Die Reichweite von rd. 150 m ist ausreichend für 
Anwendungen wie z.B. bei Fronleichnam, auf dem Friedhof
oder bei weltlichen Anlässen im Freien oder im Zelt. 
Der Lieferumfang enthält neben dem Gerät (Säule)  
zwei Hand-Mikrofone und ein Stativ.
Das Gewicht beträgt ca. 8 kg; 
die Betriebsdauer des Akku´s im Gerät ca. 5 Stunden.

Die Anlage wird von Josef Merk verwaltet und bei ihm verwahrt
(UW Finkenweg 4, Tel. 08283 / 1812 mobil 0176 / 82331562)
Bei Bedarf bitte bei J.Merk melden (jmerk1203@gmail.com). 

Die Vertreter der „Finanzierungsgesellschaft“ (v.re.n.li.) - 
1.Bgm. Gilbert Edelmann (Gemeinde)
- Franz Alstetter, (Vereine)
- Josef Merk (Pfarrgemeinderat)
freuen sich über das Ergebnis der Auswahl und die 
wiederholt gute Zusammenarbeit.

(Bilder: Christian Steck; PHOENIX / Günther Akustik.      Text und Layout: Franz Alstetter)

Für Sie gesehen: 
Wiesenbacher Erstklässler

Obere Reihe: Hannes Anwander, Felix Schäfer, Rebecca Fuchs, Agnes 
Huber, Vanja Theil, Paul Mändle, Kristina Wagner

Untere Reihe: Laura Stempfle, Noah Kling, Mona Urban, Luca Negele,  
Joris Mayer, Lina Birle, Ria Wiedemann, Elĳah Friedrich

(Bild: Bettina Negele)

Termine
geplante 
Gemeinderatsitzungen:

Jeweils um 20.00 Uhr   

Donnerstag, 10.10.2024
Donnerstag, 14.11.2024
Donnerstag, 05.12.2024

SpVgg Wiesenbach 

Die Blaue Tonne
Kostenlose Altpapierentsorgung im Gemeindegebiet
Anstelle der bisherigen Altpapiersammlungen möchten wir künftig die "Blaue Tonne" im Gemeindegebiet anbieten. Die 
240-Liter-Tonne - bevorzugt für Privathaushalte - wird kostenlos geliefert und zuverlässig alle vier Wochen geleert, für 
die gewerbliche Nutzung ist ein 1.100-Liter-Container vorgesehen.
Das Wichtigste in Kürze:
 • Alle Haushalte der Gemeinde Wiesenbach können die Blaue Tonne bei uns beantragen
 • Es entstehen keine Kosten bei der Nutzung des Angebots
 • Leerung alle vier Wochen
 • Termine online einsehbar im Abfuhrkalender oder in der Abfall-App des Landkreises Günzburg
 • Für Privathaushalte gibt's die 240-Liter-Tonne
 • Für gewerbliche Nutzung den 1.100-Liter-Container
 • Durch die Sammlung von Altpapier, Zeitungen und Kartonagen untrerstützen Sie die Jugendarbeit der  
  SpVgg Wiesenbach.
Die Blaue Tonne kann per Mail an blaue-tonne@spvgg-wiesenbach.de unter Angabe der relevanten Informationen 
(Name, Adresse, Tonnenart, Telefonnummer für evtl. Rückfragen) oder über nachstehendes Kontaktformular bei uns 
beantragt werden - "Unklarheiten" beseitigen wir ebenfalls per Kontaktformular, Mail an blaue-tonne@spvgg-wiesen-
bach.de oder gerne per Rückruf (wenn eine Telefonnummer in der Anfrage angegeben wurde).



Wissenswertes

Amtsstundeim Rathaus, UW
Donnerstag 18.30 – 19.30 Uhr

Kontakt zum Bürgermeister
Tel. 0176 80472167 (Mobil)
bgm@wiesenbach.de

Öffnungszeiten VG Krumbach
Vormittags:
Mo – Fr  07.00 – 12.30 Uhr
Nachmittags:
Mo  13.30 – 16.00 Uhr
Do  13.30 – 18.00 Uhr

Tel. 08282 88 99 6 - 0
Fax 08282 88 99 6 - 22
info@vg-krumbach.de

Pfarramt Breitenthal
Tel. 08282 21 80
Öffnungszeiten
Di  14.00 – 16.00 Uhr
Mi – Fr  08.00 – 12.00 Uhr
pg.breitenthal@bistum-augsburg.de

Mesner
Brunhilde und Rudolf Gornig
Tel. 08283 21 38
Gertrud Bader
Tel. 08283 764 

Seniorenbeauftragter
Gmd. Wiesenbach
Gerhard Jonscher
Unterwiesenbach, Lerchenweg 1
Tel. 0175 86 80 86 2
s-jonscher@t-online.de

Jugendbeauftragter
Gmd. Wiesenbach

FLEXIBUS Fahrzeiten
Mo – Do  05.00 – 21.00 Uhr
Fr – Sa   05.00 – 24.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 05.00 – 21.00 Uhr
Reservierungszeiten
(mind. 30 min. vor Abfahrtswunsch)
Mo – So  07.00 – 18.00 Uhr

Forum: Ein Kameradschaftsabend der 
besonderen Art

In diesem Jahr wurde im Rahmen 
des gemeinsamen Kamerad-
schaftsabends der Freiwilligen Feu-
erwehr Wiesenbach und des Schüt-
zenvereins Oberegg Ende Juli das 
60-jährige Jubiläum des ehemali-
gen Oberegger Feuerwehrautos 
gefeiert. Der Ford Taunus Transit 
wurde 1974 von Deisenhausen ab-
gekauft und war bis im Jahr 2005 im 
Einsatz, wo er dann schließlich in 
Altersteilzeit geschickt und vom 
neuen Feuerwehrfahrzeug ersetzt 
wurde.

Perfekt abgerundet wurde der laue 
Sommerabend mit Pizza, Cocktails 
und einer Hüpfburg sowie der ein 
oder anderen Bewe-
gungsfahrt mit dem al-
ten Feuerwehrauto für 
alle kleinen Gäste. So 
wurde sogar bis spät in 
die Nacht mit allen Jun-
gen und Junggebliebe-
nen gefeiert!

(Text und Bilder: Christina Lopes)

Zu guter Letzt: 
Die Tage werden langsam wieder kürzer, Nebelbänke prägen immer mehr die 
Landschaft und Wiesenbach 
verabschiedet sich so-
mit von der warmen Jahres-
zeit. Nichtsdestotrotz erfreu-
en wir uns nach wie vor an 
den bunten Farben, die auch 
der Herbst zu bieten hat und 
die uns noch eine gan-
ze Weile an den Sommer er-
innern werden.

(Text und Bild: Christina Lopes)


